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Nummer 38 17. September 1939Sonntag 70. Jahrgang

lichkeiten in gegenwärtiger Zeit nicht möglich ist und
außerdem Mangel an Lehrkräften herrscht, sieht sich derKundmachungen
Ortsschulrat gezwungen, zur Entlastung der Schulen des

1. Bezirkes eine vorübergehende andere Schulsprengel¬

einteilung vorzunehmen. Diese Maßnahme ist als Gebo
der gegenwärtigen Zeit hinzunehmen und Einwendungen

Schuleröffnung sowie Ansuchen um Gestattung von Ausnahmen sind
nutzlos

an den Haupt= und Volksschulen. Auf Grund der dem Bezirksschulrat und Landes

chulrat vorgelegten Pläne wird vom Ortsschulrat verfügtAm Montag, den 18. September 1939, um 8 Uhr
Die Schüler der Parzelle „Eigenheim“ am Fischbach1.30 Minuten versammeln sich die Schüler in Feiertags¬
werden der Schule Haselstauden,kleidung zur feierlichen Eröffnung des Schuljahres in

hren Schulhäusern. 2 Die Schüler der Sägerstraße und Spinnergasse der
Schule Oberdorf,In der Kundmachung vom 18. Juni 1939 im Ge

meindeblatt Nr. 25 wurde verlautbart, daß in die Volks Die Schüler der Kolonie Birkenwiese den Schulen
in Hatlerdorfschulen jene Kinder aufgenommen werden, die bie

30. September das 6. Lebensjahr vollenden. zugewiesen
Laut Verordnung zur Einführung des Reichs

3957 Der Bürgermeister Dr. Waibel.
schulpflichtgesetzes in der Ostmark vom 25. Juli 1939
wird im Artikel 2 mit Rücksicht auf den Herbstbeginr

des Schuljahres in der Ostmark bestimmt, daß alle jene

Kinder schulpflichtig sind, die bis 30. November 1939

das 6. Lebensjahr vollenden. Demnach hat die An¬ Lebensmittelausweise.
meldung der in den Monaten Oktober und November

geborenen schulpflichtigen Kinder nachträglich am Montag, Roggen und Weizenmehl, sowie alle übrigen Mehl
den 18. September in der Zeit von 9—11 Uhr vor¬ orten (ausgenommen Türkenmehl) können nur gegenmittags zu erfolgen

die mit Brot und Mehl bezeichneten Abschnitte 1 und
Kinder, die in der Zeit vom 30. November 1939

2 bezogen werden und zwar 250 Gramm je Abschnitt
bis 28. (29.) Feber 1940 das 6. Lebensjahr vollenden Der Abschnitt 1 berechtigt zum Bezug in der Zeit vom
können auf Antrag der Erziehungsberechtigten zu Anfang

9. bis 16. September, der Abschnitt 2 vom 17. bis 24. Sepdes Schuljahres in die Schule aufgenommen werden
tember 1939.

wenn sie die für den Schulbesuch erforderliche geistige u. Teigwaren gelten als Nährmittel und können da¬
körperliche Reife besitzen

nur gegen die mit Nährmittel bezeichneten AbschnittherVorzeitig aufgenommene Kinder werden mit der
der Ausweiskarte eingekauft werdenAufnahme volksschulpflichtig. Kaffee, Kaffee=Ersatz und Kaffeezusatzmittel

Die Meldungen sind durch Erwachsene zu erstatten. dürfen nur gegen den mit Kaffee, Tee oder Kaffee=Ersatz
Für Kinder, die nicht in Dornbirn geboren sind, ist der bezeichneten Abschnitte der Ausweiskarte bezogen wer
Taufschein oder ein Matrikenauszug beizubringen.

den, wovon die Höchstbezugsmenge 100 Gramm pro
Woche beträgt.Vorübergehende Aenderung der Schulsprengel¬

Der Kohlenbezug für Gaststätten, Gewerbetreibende
Einteilung Krankenhäuser, Heil= Straf= und Wohlfahrtsanstalten,

Lager, Heime usw. kann nur durch EinzelbezugsscheineDie Schulen des 1. Bezirkes, insbesondere aber die

getätigt werden, welche im Rathaus, Zimmer 42 erhält¬Knaben=, Haupt= und Volksschule leiden zur Unter¬

lich sind.bringung ihrer Schüler an Raummangel. Da die Bei¬
3962 Der Bürgermeister. i. V. Dreherstellung weiterer für Unterrichtszwecke geeignete Räum¬


